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zweite Kampftag in Flandern.
sin. 17. Aug. (W. B.) Der zweite Tag der General-

im Westen endete mit einem vollen deutschen Sieg.
>dern, wo der Hauptstotz geplant war, kam es zu

katastrophalen Zusammenbruch des englischen An-
Auch in der zweiten Schlacht lim die flandrische

tbasis blieben dis deutschen Waffen siegreich. Bei die-
lachl setzten die Engländer, von den Franzosen unter¬
ste ganze Kraft ihres aufgehäuften Menschen- und

inittelmatelials ein, dessen Ueberlegenheit sie selbst
nutz rühmen können. Bei 'dieser zweiten flandrischen
age können die Engländer nicht, wie bei der ersten,

yimstige Witterung als Entschuldigung anftihren. denn
lömittag des 16. Ästgnst, wö sie die schwersten Schläge

strahlte Helle Sonne am blauen Himmel.
Ausnahme von Vorfeldstellungen nordöstlirb Bir¬
die bei erneuten englischen Angriffen in der Nacht

ttt gingen, ist die gesamte alte deutsche Stellung wie-
sS : >deutschem Besitz. Südlich St . Julien aber, wo die
5-̂ aber auf der ganzen Linie bis in die Gegend von

uftne mehr oder weniger tief in die deutschen Linien
innigen waren, wurden nicht nur die alten Stellungen

2 Z> ik erreicht, sondern darüber hinaus die Engländer wei¬
lt»weiter zurückgetrieben, bis am Abend des Tages
ir Chaussee von Fkeezenbekg Und an den Waldstücken
tkick Westhoek die ehemäffoc LinH vrm 3k. Z»li er-
t war. Die englischen Verluste sind äutzerörbenttich

Jncr der gewaltigsten Grotzkampstage an der ftandri-
iKstste hat hiermit einen für die deutschen Waffen sieg-
»lAbschlutz gefunden. Zu danken ist dieser Erfolg neben
IKelbewutzten Führung vor allem dem ungeheuren
Miig sowie der zähen Angriffskrast unserer Unvergleich-
>Infanterie, die auch an diesem Tage wieder durch
^lerie und die übrigen Hilsswasfen hervorragend

tzt wurde und ihre lkeberlegenheit über die cng-
Mtsnnterie miss neue bewies.

ttGtueralstabsbericht vom17.Anq.
Östlicher Kriegsschauplatz.

>Rumänien keine Acndemng.
) Gesamtbeute seit Beginn der Kämpfe nördlich vvt,
>beträgt 200 gefangene Offiziere, über l l 000 Mann,
"schinengewehre und 35 Geschütze.
dlich von Grozesci warfen Honvedtruppcn und k. u. k.
^ zu Futz den Feind in schneidigen Angriffen wei-

Es wurden hierbei 45 Offiziere, 1600 Mann,
hinengewehre und 1 Geschütz eingebracht. Die ü.
äe des TreNczenet Honved-Begimcnts Nr. 15 führte
^ Gefangene ad.
' Höhe nördlich von Holda an der Bistritza schlugen

gen des Szegeder Honved-Regiment Nr. 302 ein
ündes russisches Bataillon in die Flucht, wobei viel
’GiTQt in unsere Hände fiel.

Italienischer und Balkan-Kriegsschauplatz,
verändert.

Der Chef des Generalstabs.

Der Friedensvorschlag des Papstes.
Die italienische Presse.

Lugano, 17. Ang. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die kleri¬
kalen Blätter Italiens unterstützen eifrig und wärinstens die
Initiative des Papstes, die bürgerlichen bleiben weiter zu¬
rückhaltend, indem ffe zwar den guten Willen des Papstes
anerkennen, («doch Vorbehalte über die Ausführbarkeit des
Vorschlages und die Bereitwilligkeit der Mittelmächte zu
wirklichen Verzichten äuhern. Die nationalistischen Blätter
lehnen den Vorschlag ab, da er im Interesse der Mittelmächte
liege die radikalen und sreimaurerischen Organe verwerfen
ihn aus fanattschem Hatz gegen das Papftttim. Der sozia¬
listische.Avanti" ist hier nicht eingetroffcn, er dürste aber
als Friedensorgan die Jnitialive unterstützen.

Der vatikanische. Offervatore Romano" feierte die Note
als einen ruhmreichen historischen Akt, der im italienischen
Volke einen tiefen Und freudigen Eindruck gemacht habe
und auch von der andersdenkenden Presse bis auf die frei-
nraureriichen Orgafre achtungsvoll begrützt fei.

Die .Haltung Wilsons.
Basel, l«. Aug. (Priv.-Tel. tz. Frkf. Ztg.» Wie Havas

aus New Bork meldet, hat das Publikum ebenso wie bie
Presse in den Bereinigten Staaten die Friedensvorschläge
des Papstes mit einmütigem Respekt ausgenommen. Präsi¬
dent Wilson sei jedoch nach wie vor überzeugt, datz ein
Friedensschlutz ohne einen entscheidenden Sieg für die
Alliierten Unannehmbar sei. Der Krieg, so schlietzt das
Telegramm, wäre von Seiten der Bereinigten Staaten un¬
nötig gewesen, wenn der Friede in der gegenwärtigen Lage
angenommen werden könnte.

Haag, 17. Aug. (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg.) Das
Hollandsche Nieuws Bureaus meldet ans Washington: Der
Vorschlag des Papstes wird nicht als eine offizielle Grund¬
lage für einen dauerhaften Frieden bewachtet. Amerika
wird die Note nicht beantworten, bevor es sich nicht mit den
übrigen Alliierten in Verbindung gesetzt hat.

Australien gegen den Drieven.
Melbourne. 17. Aug. (W. B.) Reutermeldung. Der

Bundesfenat hat ohne Debatte und Abstimmung einen An¬
trag abgclehnt. der erklärte, datz für bic .Reichsregierung
die Zeit gekommen sei, die Friedensbedingungen auszu¬
stellen und zu verkündigen, ans Grund deren die Verbünde¬
ten bereit wären, zu unterhandeln. Der Senat hat einen
Antrag gegen die Rückgabe der deutschen Kolonien ange¬
nommen.

Luftangriff auf Freiburg i. Br.
i. Br., 17. Aug. <W. B.) Heute nachmittag

i 12 und 1 Uhr warfen feindliche Flieger Bomben
^offene Stadt Freiburg. Nach den bisherigen Feft-
' wurde eine Frau leicht verletzt. Mehrere Häuser

beschädigt. Militärischer Schaden ist nicht ent-

Die englischen Hospitalschiffe.
«stdon. 17. Aug. (W. B.) Unterhaus. Lord Robert
Nte mit, datz die brittsche Regierung zur Beseittgung
^orwandes, als würden britische Hospitalschiffe mitz¬

eingewillt habe, datz sich auf jedem Schiff ein von
schon Regierung bezeichneter neuttaler Beauftragter

Die französische Negierung habe einem ähnlichen
Hen zugestimmt. Man hoffe, datz dies den Angriffen
ese Schiffe ein Ende machen würde, aber eine end-
Zusicherung von den feindlichen Regierungen sei noch
ßetroffen.

Reichshaushaltsausschutz.
Berlin, 17. Aug. (W. B.) Die nächste Sitzung des

Reichshaushallsausschusses findet am Dienstag, den 21.
August, nachmittags statt. . ,

Wenn nun der Hauptausschuh am 21. August, der als
Tag des Wiederzusammentritts bereits im Juli in Aussicht
genommen wurde, seine Arbeiten wieder ausnimmt, stndet
er als wichtigstes Ereignis die Friedensnote des Papstes
vor. und es ist ohne weiteres anzunehmen, datz den Haupt-
ausschutz auch die Friedensnote beschäftigen wird. Daneben
geben manche Fragen der grohen Polittk, die seit 'der Ber-
tagung des Reichstages die Oeffentlichkeit beschäftigt haben,
dem Hauptausschutz Gelegenheit zur Erörterung. Auch der
Wechsel in den hohen und höchsten Reichsämtern wird den
Hauptausickutz beschästtgen, rein formell schon deshalb, weil
in einem Nachtragsetat die Zustimmung zur Teilung des
Rcichsamts des Innern und zur Schaffung eines neuen
Untcrstaatssekretärpostens im Reichsschatzamt eingeholt wer¬
den muh. Bei dieser Gelegenheit kann auch die Frage des
Artikels9 der Verfassung erneut geprüft werden, wonach
ein Mitglied des Bundesrats nicht gleichzeittg Mitglied' des
Reichstags sein kann. Diese Frage ist besonders aktuell ge¬
worden durch die Ernennung des bisherigen Vorsitzenden
des Hauptausschuffes Dr. Spahn zum preuhischen Justiz-
minister und damit zum Mitglied des Bundesrats und
durch die Berufung des ReichstagsabgeordnetenDr.
Schiffer in das Reichsschatzamt. Beide Abgeordnete sind
durch die Beförderung in ein höheres Staatsamt ohne
weiteres ihres Mandats verlustig gegangen. Mit Rück¬
sicht auf die Bestimmung des Artikels9 der Verfassung
wollen sie sich nicht wieder kandidieren, sodatz also auch der
Hauptausschutz einen neuen Vorsitzenden wählen mutz, der
gewohnheitsgemäh wahrscheinlich wieder ans den Reihen
des Zentrums genommen werden wird. Als Beratungs-
gegenständ war bereits im Juli für die gegenwärtige xag-
ung auch eine eingehende Besprechung der Zensur- und Ver-
sammlnngsfragen in Aussicht genommen. _

Bon den Rsichsämtern.
Berlin, 17. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der künftige

Staatssekretär des Reichsamt des Innern Wallras ist gestern
zum ersten Male in seinem neuen Amt erschienen, während
der künftige Leiter des Reichswirtschaftsamtes Schwander,
der noch unter den Nachwehen einer kürzlich überstandenen
Krankheit leidet, erst in etwa acht Tagen in Berlin ein--
treffen wird. Endgültige Entschliehungen über die Zutei¬
lung W einzelnen Referate zum Reichswirtschaftsamtsind
bisher ebensowenig gefaht, wie die Entscheidung über die
Personalstagrn, die mit der Teilung des Reichsamtcs des
Innern im Zusammenhang stehen. Unterstaatssekrctär Frei¬
herr v. Stein vom Reichsamt des Innern begibt sich in der
nächsten Woche als ständiger Vertreter des Reichskanzlers
in -das Grotze Hauptguartter.

Der Nachfolger Gröners.
Berlin, 17. Aug. (W. B. Amtlich.) Durch Allerhöchste

Kabinettsordre vom 16. 8. 17 ist der Ehef des Kriegsamtes
Generalleutnant Gröner unter Verlechung des Roten Adler-
ordens zweiter Klaffe mit der königlichen Krone und Schwer¬
tern zum Divisionskommandeur und Generalmajor Scheuch
zum Chef des Kriegsamtes ernannt worden.

Generalleutnant Gröner hat die Orgamsatton des Kriegs¬
amtes durchgeführt und Grundsätze sür dessen Tätigkeit auf¬
gestellt. Da zur einheitlichen Durchführung der Volkser-
nährung ein Teil der dem Kriegsamt zugewiesenen Ge¬
biete jetzt an das Kriegsernährungsamt übergeht und wei¬
tere Einschränkungen des Dienstbereichs des Kriegsamtes
angesttebt werden, so ist Generalleutnant Gröner in eine
andere Dienststellung berufen worden.

coftalnschrichken.
' Königstein. 18. Aug. Die Veranstaltungen der Stadt.

Kurverwaltung für die kommende Woche sind: Am Sonn¬
tag Konzerte der KünstlerkapelleMar Ullrich(nachmittags
im Hark-Hotcl und Kurgarten, abends im Hotel König¬
steiner Hof) : abends im Theatersaal Procasky Franffurter
Gesamt-Gastspiel . Hans Huckebein", Dienstag: Konzerte
der Künstlerkapelle Mar Ullrich(nachmittags im Park-Hotel
und Kmgarten, abends im Hotel Bender). Freitag wieder
Frankfurter Gesamt-Gastspiel: „Comtesse Guckerl." Am
Sanlstag Konzerte der .KünstlerkapelleMar Ullrich(nach¬
mittags' im Park-Hotel und Knrgarten. abends im Hotel
Königsteiner Hof). ^ M ,

* Zum Unterossizier befördert wurde der Gefreite Anton
Kroth, Sohn der Herrn Weitzbindermeisters Franz Kroch
dahier.

von nah und kern.
Cronberg, 18. Aug. An den Pranger gestellt werden im

„Eronb. Anz." nicht weniger als 10 männliche und 2 weib¬
liche Personen, die wegen Felddiebstahls mit Geld- bezw.
Haststrafen belegt worden sind.

— Gefallen fürs Vaterland ist der Leutnant der Reserve
und Inhaber des Eisernen Kreuzes Carl Betzga, seit 3
Jahren im Felde stehend und früher Assistent bei der Eron-
berger Eisenbahn.

Höchst, 18. Aug. Die Stadtverordnetenversammlung
bescklotz die Aufnahme einer Anleihe von Mark 3 Millionen
für kriegswirtschaftliche Matznahmen, Sttatzenbauten. Kana¬
lisationen und Eingemeindungszwecke. Von der Anleihe sind
Mark 2 Millionen unkündbar, die dritte Million ist erst in
15 Jahren kündbar. Der Zinsfutz beträgt 43/« bis 5 pZt.

Frankfurt. 17. Aug. Die Beisetzung der vier Opfer des
letzten Fliegerangriffes gestaltete sich gestern zu einer er¬
hebenden Trauerkundgebung. Zunächst winden auf dem
Bornheimer Friedhof der 18jährige Riäiard Schellenberg
und der 14jährige Otto Kohlberger bestattet. Der junge
Schellenberg war, nachdem sein älterer Bruder vor 14 Tagen
im Westen den Heldentod erlitten hatte, das letzte Kind
seiner Eltern gewesen. Auch über Kohlbergers Tod waltet



—"

eine besondere Tragik . Der Junge hatte am Sonntag nach¬
mittag gerade einen Klasscnaufsatz geschrieben : ,,Wie
schütze ich mich vor Flicgergcfahr ? " , als ihn wenige Augen¬
blicke später das Sprengstück einer Bombe tötete . — Unter
großen militärischen Ehren fand sodann auf dem Hauptfried¬
hof die Beerdigung des Wehrmannes und Familienvaters
Jakob Helfmann statt . Diesem feierlichen Akt schloß sich die
Bestattung des Fräulein Bode an . Stadtrat de Neufoille
legte als Vertreter der Stadt im Namen des Magistrats
auf jedem Grabhügel eine Kranzspende nieder.

Seepatrouillengefecht in der Nordsee.
Berlin , 17 . Aug . (W . B . Amtlich .) In der Nordsee

stieß am 16 . August eine unserer Sicherungspatrouillen an
der Grenze des englischen Sperrgebiets auf feindliche Kreu¬
zer und Zerstörer und griff sie an . Der Feind , der in starker
Uebcrmacht war , drehte in unserem gutliegenden Feuer ab
und entzog sich dem Gefecht mit größter Eile . Wir haben
keine Verluste . »

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Rücktritt Valentinis?
Berlin , 18 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der Rück¬

tritt des Chefs des Zivilkabinetts v . Valentins , wird
in verschiedenen » Blättern als nahe bevorstehend be¬
zeichnet und in Zusammenhang gebracht mit den Verände¬
rungen , die in den höchsten politischen Reichsämtern vorgc-
nommen worden sind . Wenn als Nachfolger ein hoher
preußischer Verwaltungsbeamter genannt wird , so kann man
wohl an einen Oberpräsidenten der östlichen Provinzen
denken.

Die Kriegserklärung Liberias.
Berlin , 17 . Aug . (W . B .) Die spanische Regierung,

welche den Schutz der deutschen Interessen in Liberia aus¬
übt , erhielt von ihrem Vertreter in Monrovia die tele¬
graphische Meldung , daß die Republik vom 4 . August sich
als im Kriegszustand mit Deutschland befindlich erklärt . Die
deutsche Kolonie soll nach Südfrankreich übergeführt werden.

Großes Hauptquartier, 18. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf denr Schlachtfelde in Flandern  steigerte sich der
Artilleriekamps an der K ü st e und nördlich von 2) p e r n
wieder zu äußerster Stärke , sonst blieb das Feuer geringer
als in den letzten Tagen.

Beiderseits der Bahn B o e s i n g h e— S taden  führte
der Feind nachmittags einen starken überraschenden Teilan¬
griff , bei dem Langernarck  nach erbittertem Kamps ver¬
loren ging . Wir liegen in flachem Bogeir um das Dorf.

Im Artois  stellten sich unter starkem Feuerschutz nord-
westlich von Lens  Angrisfstruppen bereit . Unser Ver¬
nichtungsfeuer ließ einen Eingriff nicht zut Entwicklung kom-
men . Nachts erfolgende schwächere Vorstöße des Feindes
wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Am Chemin des Dam es  lebhaftere Artillerietätiß-
keit bei C e r n y , in der W e st « C h a m p a g n e, besonders
am Keilberge  südwestlich von Moronvilliers.

91» der Nordfront von Verdun  setzte der Feuerkamps
mittags wieder mit voller Kraft ein und hielt bis tief in die
Nacht an.

Durch Flieger und Abwehrgeschütze wurden 2 6 feind¬
liche Flugzeuge und vier Fesselballone
brennend zum Absturz gebracht . Oberleutnant D o st l e r
errang seinen 26 ., OffiziersteltverMler Bizefeldwebel
Müller  seinen 22 .» Leutnant Eontermann  durch Ab¬
schuß des 13 . und 14 . Fesselballons seinen 29 . und 36.
Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen O>stf S e und Schwarzem Meer  blieb bei

kleineren Vvrfeldgesechten und meist mäßigem Feuer die
Lage unverändert . »

An der
Front des Generalober st

Erzherzog Joseph
führte ani 16; August ein Angriff österreichisä
Regimenter südlich von G r o z e s c i zu vollem ^
Feind wurde aus verschanzten Stellungen im Sturm
scn und büßte neben hohen blutigen Verlusten über 11
Gefangene , ein Geschütz und 18 M aschj,
gewehre  ein.

Seit Beginn der Operation  i m O st e n
Juli sind i» O st g a l i z i e n , der Bukowina
Moldau  in die Hand der verbündeten Truppen

655  Offiziere . 41300  Mann.
257  Geschütze , 546  Maschinengeweh

191  Minenwerfer . 50 000  Gewehr
An Kriegsgerät  wurden erbeutet:
Große Munitionsmassen , 25 666  Gasmasken , 14 1

zerkrastwagen , 15 Lastkraftwagen , zwei Panzerzüge,
beladene Eisenbahnzüge , außerdem 26 Lokomotiven , !
Bahnwagen , mehrere Flugzeuge , große Mengen an
bandzeugen und erhebliche Lebensmitteloorräte.

Besonders anerkennend ist heroorzuheben , daß bei^
letzten Kämpfen die Munitionskolonnen und Trains
die Eisenbahn - und Krastfahrtruppen trotz höchster 5litj
mngen den für die Kampssühkung so wichtigen Verkehr{
und zur Front glatt bewältigt haben . Durch timst
Anordnungen iznd treue Pflichterfüllung von Offizieren,1
amten und Mannschaften konnten alle Truppenvers
ungen planmäßig durchgeführt und die kämpfenden
pen jeder Zeit mit dem nötigen Nachschub an MlinD
Verpflegung und sonstigem Kriegsbedarf versorgt
im Westen trotz des über mehrere Stellungen hinweg
ins Hintergslände reichenden feindlichen Feuers , im!
trotz allen Hindernissen , die Land und Wetter bei bettj
sangreichen Zerstörungen bereiteten.

Der Erste Gencralquartiermeister : Ludendorl

Bekanntmachung.
Betr . (Sinrichtungsgegenstände.

Im Anschluß NN die Aushändigung des Flugblattes werden die
Besitzer von Einrichtungsgegenständen ans Kupfer und Messing n . dgl.
gebeten , möglichst bald für deren Ablieferung Sorge tragen zu wolle » .
Es dürsten sich noch in sedem Haushalt derartige Begenftände
befinden.

Sammelstelle ist Kirchstraße bei HosspenglermeisterDhlenschläger.
Ablieserungslage sind jeden Mittwoch und zwar nachmittags von
4—7 Uhr.

Der erste Ablieferungstag ist somit am 22. August d. I ., nach¬
mittags von 4—7 Uhr.

Wer jetzt freiwillig abliefert , erhält für jedes Kilogramm
1 M . Zuschlag.

Die abzuliesernden Gegenstände sind aus dem Flugblatt zum
größten Teil angegeben . Als Beratungsstelle und Sachverständiger
ist Herr Hvsspenglermeister Ohlenschläger bestimmt.

Da es sich um eine notwendige vaterländische Pflicht handelt , so
wird erwartet , datz die vorhandenen Gegenstände sämtlich frei¬
willig abgeliefert werden und von jedem Zwang abgesehen werden
kann.

Königstein im Taunus , den 18. August 1917.
Als beauftragte Behörde:

Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung für falkenftein.
Die Gemeinde benötigt für Ende September 6 bis 8 Holz¬

hauer . Bewerber wollen sich bis zum 20 . August d. Js . auf dem
Bürgermeisteramt melden.

Falkrenftein im Taunus , den 13. August 1917.
Der Bürgermeister : Hasselbach.

Verloren:
l golden « Nadel mit zwei hl.

Bildchen.
1 Füllfederhalter.

Gegen gute Belohnung im Rat¬
haus , Zimmer 3, abzngebeu.
* Königstein . 18. Aug. 1917.

Der Magistrat . Jacobs.

Eine Brosche
verloren aus den> Wege von
Königstein nach Schneidhain -Bahu-
hos , Silberrose in , Blätter . Wieder¬
bringer erb . Belohn , i. d . GeschästSst.

Rote SchüTeraiütze
verloren oder liegen geblieben.
Gegen Belohnung abzugebc » bei
Krönhe , Hauptstraße 2?» Königst.

Schöne Zwei-Zimmer'
fifnhnfinn 'Uit Küche und Zu-
Ivvynuug behörabl . Septbr.

zu vermiete » .
Näheres Untere Hintergasse l0,

K En i g st e i n.

Schöne1—2-Zimmer-
Wohnung mir Küche,

eleiitr . Licht,
möbliert oder unmöbliert,

zu vermieten.
Zu ersr . in der Geschaitsst . d Ztg.

steht ah Montag , den 20. d. Mts .,
früh zum Verkauf bei

Josef Fischer.
Hintere Schlotzgasse 3, Königst.

Müdtlic»
sofort für KlichL und Hans.

Villa Raetia , König stein.

S« für sofort in Frankfurt
in kleinem Haushalt , drei er¬

wachsene Personen . WÄfhfn
eine gilt bürgerliche AUUll «!

Itousmädclm
Gute Zeugnisse ersvrd . Näh . >iS 22.
August Lronberg , Billa Flora,
Franksiirteirstraße 15, dann Frank¬
furt a . M ., Grünebnrgiveg 85,1.Tt.

Frau Louis Stern -Auerbach.

Ftifeut-
Lehtling

sofort gesucht
Wilhelm Kr oft.  Hofheim i. T.

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Montag , den 20. August 1917, nachniitlagjsl Uhr , findet im Gast¬

haus „Zum Hirsch " die

Pferoh - Versteegorusig
für den Monat August statt . Der Pferch muß nach lledernahme sofort
gerückt werden . Der Vorst -nd.

3Mil luclitiiäslniie
mehrere Hinze!fä

sind zu verkaufen Kirchstrah
K ö n i g tt e i n

Hasen ljunge und
zu verkauf

Oböre Hintergasse 12, Kö

Hajen , größt »| |
[ . mit tt. ohne 2tn «r

altzugeben ..
Zu ertragen j
Geschäftsstelle

Am Moniag , 2 (M
bringe ich wiederum in, .»>4
Höfe einen Transport großes

Holsteiller
Einlegschwei

zum Verkaus.
Emil Usinger , Schweinehä

Horhau im Tau ««

' -Ä
Mliomnmtenl
auf die Taunns -IeitM
werden zum Preise von »
2.0« für das Vierteljahr.
Pfennig für den Monat , in
GesckMSstelle angmom« «^IIIÜIIÜIHIMIIII

Zup geh . Beachtung!
Von Sonntag , den 19 . ds . Mts . ab bis auf Weiteres

werden die allermeisten Geschäfte in Manufactur -Modewaren , Wollwaren , Konfektion , Putz , Weisswaren,
Kurzwaren , Schuhwaren , Haushaltsartikeln u. s . w. an den Wochentagen mittags von 12h 2 Uhr

— : geschlossen«
An den Sonntagen sind diese Geschäfte nur von 11 1 Uhr geöffnet.

Wir bitten unsere ’ Kundschaft sich hiernach zu richten.
Zu dieser Massregel zwingt der Mangel an Personal u. s . w.

Höchst am Main s: Kaufhaus Schiff
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